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SandManatenlager bei einem EtaWelmmami
. Daß immer noch Kriegsmaterial in privaten Händen, in 

der Rechtsreaktionäre ist, zeigt folgender Fall, der uns aus 
^Prottau gemeldet wird: Dem Reichsbannervorsitzenden wurde 
bekannt, daß in einen« Schuppen des Gutsbesitzers Weiß, eines 
Stahlhelmmannes, ein großes Handgranatcnlager sich befindet. 

Polizei wurde benachrichtigt und nahn« gleich am andern 
-iorgen eine Haussuchung vor. Der Gutsbesitzer, zunächst befragt 
"ach dem Lager, stellte sich dumm und bestritt es. Schnurstracks 
8'ngen nun die Beamten in den Schuppen. Tort fanden sie, mit 
Zeltplanen und Decken vernagelt, 43 volle Kisten Stielhand- 
°^."aten, 103g Stück. Jetzt erklärte der Gutsbesitzer, diese Mu- 

ttlon sei wohl vor etwa 8 Jahren zu ihm gebracht worden und sei 
ann ins Vergessen geraten. Sie wurde beschlagnahmt und sofort 

yn"..Munitionsdepot der Reichswehr gebracht. Der Gutsbesitzer 
sein Sohn und der Inspektor sind Mitglieder des Stahl- 

^."lns und hervorragend tätig. Unglaubliches Unheil hätte mit 
'eser Munition in den Händen der Stahlhelme«: angerichtet wer- 

können gegen die andersgesinnte Bevölkerung oder auch bei 
wem Brande. Eine Explosion hätte ungeheuern Schade«« an- 

aerrchtei. Rücksichtslose Untersuchung und Bestrafung ist in diesem 
V'M am Platze. -

Herischdorf. Der Pflichtabend des Reichsbanners fand 
am Freitag den 8. Juli statt. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
wurde des ermordeten Kameraden Tietz gedacht. Folgende 
Entschließung wurde einstimmig angenommen und wird an 
den Kreis, Gau und Bund weitergeleitet: „Der heutige Pflicht­
abend hat sich mit den Vorgängen in Arensdorf beschäftigt. Tie 
Empörung unter den Kameraden ist riesengroß, und sie verab­
scheue«« diesen Mord auf das schärfste. Die Kameraden gelobe«« 
aufs neue, geschlossen hinter ihrer Führung zu stehen, verlange«« 
aber auf das entschiedenste, daß der Vorstand in Magdeburg sich 
«nit allen Mitteln dafür einsetzt, daß diese feige Mordtat unbe­
dingt ihre Sühne finden muß." Der anwesende technische Kreis­
leiter, Kamerad Brichta, behandelte kurz die Vorgänge in 
Arensdorf und die Lehren, die sich daraus für uns ergeben. Wir 
werden in nächster Zeit mehr denn je auf dem Posten sein müssen. 
In der Aussprache äußerten sich alle Kameraden im zustimmenden 
Sinne. Als Mitglieder der Bergwacht werde«« der Kreisleitung 
einige Kameraden gemeldet. Vom Jungbanner Hirschberg lag 
eine Einladung zu einer Wandrung nach Schönau a. d. K. und 
Besuch der Heimatspiele für Sonntag den 17. Juli vor. Die Ab­
rechnung vom 2. Quartal war zufriedenstellend. In der technischen 
Leitung fanden Ergänzungen statt. Die Verfassungsfeier soll als 
Volks- und Kinderfest auf dem Scholzenberg abgehalten werden 
unter Mitwirkung der republikanischen Parteien und aller Ver­
eine, die sich zur Republik bekennen. Ein Kamerad machte auf den 
Sonderzug des Füllnerwerks zur Ausstellung in Dresden am 
7. August aufmerksam. Fahrpreis hin und zurück 8,70 Mark. 
Näheres und Meldung bei Kamerad Kellner. Bahnhofstraße.

Marklissa. Am Donnerstag den 7. Juli fand die zweite 
Viertcljahrsversammlung der hiesigen Ortsgruppe im Vereinslokal 
Gasthof zum Phönix statt. Der Vorsitzende, Kamerad Bessert, 
gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des durch feige Meuchel­
mörder erschossenen Kameraden Karl Tietz aus Erkner. Hierauf 
erfolgte die Abrechnung vom 2. Quartal. Unter schriftlichen Ein­
gängen wurde das Rundschreiben Nr. 6 verlesen, in dem besonders 
die Bundesverfassungsfeier in Leipzig behandelt wurde. Außer­
dem erfolgten die Bekanntmachungen des Bundesvorstandes aus 
der Bundeszeitung. Ueber den Verlauf unsers Bezirkstreffens, 
welches am 18. September stattfindet, erfolgte eine rege Aus­
sprache. Die Versammlung wurde über folgende Punkte einig: 
Sonnabend abend soll im Vereinslokal das Theaterstück „Das Grab- 
mal des unbekannten Soldaten" aufgeführt werden. Sonntag 
mittag 1 Uhr ist Antreten zum Festzug. Auf dem Festplatz wird 
der Kleinkalibcr-Sportverein auf seinem neuerbauten Schietzstand 
für Unterhaltung sorgen. Desgleichen Konzert und andre Be­
lustigung. —

Mengelsdorf. Die letzte Versammlung fand am 8. Juli statt. 
Die Tagesordnung umfaßte 4 Punkte. Nach Verlesung des vorigen 
Protokolls wurde vom Vorsitzenden das letzte Rundschreiben von 
der Gauleitung vorgetragen und besprochen. Zur Fahrt nach 
Leipzig meldeten sich 14 Kameraden. Siebe«« Kameraden werde,« 
den Sonderzug benutzen, die andern werden schon Sonnabend 
mittag mit dem fahrplanmäßigen Zug, teils per Rad abfahren. 
Der Vorsitzende, Kamerad Hoffmann, gab einen politischen 
Rückblick und nahm Stellung zu dem gemeinen und feigen Ueber, 
fall in Arensdorf. Zum ehrenden Gedächtnis an alle Gefallenen 
der deutschen Republik erhoben sich die Anwesenden von ihren 
Plätzen. Die ganze Kameradschaft gelobte darauf einmütig, stets 
ihrer Pflicht für die Republik und deren Farben Schwarz-Rot-Gold 
eingedenk zu sein. Ferner wurde vom Vorsitzenden eine Kund­
gebung an unsre Bundesleitung verlesen, welche von der Ver- 
sammlung einstimmig gutgeheißen wurde. Es wurde beschlossen, 
eine Ebert-Büste für unser Vereinszimmer zu bestellen. —

Neusalz a. d. Oder. Unsre Ortsgruppe hielt am 14. Juli 
eine gut besuchte Pflichtversammlung ab. Nach Eröfs- 
nung und Begrüßung durch den Vorsitzenden, Kameraden Naugsch, 
wurde zunächst des verstorbenen Kameraden Karl Schiller 
gedacht, ferner der Mordtat am Reichsbannerkameraden aus 
Erkner auf der Fahrt zum Gautag nach Frankfurt a. d. Oder. 
Die Kameraden ehrten die Toten durch Erheben von den Plätzen, 
worauf die Kapelle „Ich hatt' einen Kameraden" spielte. Nach 
Bekanntgabe des Protokolls der letzten Versammlung wurden ver­
schiedene Ergänzungswahlen vorgenommen. Den Kaffenbericht 
vom 2. Quartal 1927 gab Kamerad Donath. Ihm wurde ein- 
stimmig Entlastung erteilt. Zu unsrer Verfaffungsfeier am>6. und 
7. August in Neusalz stellten sich noch zehn Kameraden als Hilfs, 
kräfte der Kommission zur Verfügung. Ferner wurde einstimmig 
beschlossen, sich am 11. August bei der Feier der Stadt vollzählig 
zu beteiligen. —

Rudelstadt. Am 2. und 3. Juli beging der hiesige Ortsverein 
das Fest seiner Fahnenweihe. Nach einem wohlgelungenen 
Fackelzug, vor dessen Auflösung Bezirksführer Kamerad Schwechla 
einige kernige Worte an die Teilnehmer richtete, ging es zum Fest­
abend, der mit seinen Darbietungen und dem anschließenden 
Tänzchen die Teilnehmer bis in die Morgenstunden gemütlich ver- 
einte. Der Sonntag brachte nach erfolgtem Wecken einen aus­
giebigen Regen, der viel auswärtige Kameraden zu Hause fest­
hielt, bis mittags die Kameraden aus Rothenbach, Landeshut, Äolken- 
hain, Liebau, Kauffung und Jannowitz etwas besseres Wetter mit­
brachten. Der Festzug mit fünf Fahnen zeigte den Einfluß des 
Regens auf unsre Veranstaltung. Am Weiheplatz hielt nach kurzer 
Begrüßung durch den Vorsitzenden, Kameraden Groß, und 
einem gut vorgetragenen Prolog von Fräulein Boer (Merzdorf) 
Kamerad Buchwitz die Festrede. —

-Krise des Aechtsgesübls
Wir sind gewöhnt, von der heutigen Justiz mit Skep­

sis und Mißtrauen zu sprechen. Es hat der Fälle zuviel gegeben, 
>v denen wir vor der Parteinahme der Richter erschreckt sind, die 
uns Empörung abrangen. Wir sehen die Rechtssicherheit des 
Republikaners in politischen Prozessen oft bedroht. Galt vor 
dem Kriege das Wort Klassenjustiz, so hat es einem ander««, nicht 
siiinder anklagenden, Platz gemacht. Man spricht von Partei­
lust i z.

. Dieser Vorwurf, den nicht etwa einzelne in ihrer pccsöu- 
lrcheu Freiheit Getroffene erheben, der vielmehr van weitesten 
Polkskreiscu getragen wird, ist fraglos ungeheuerlich. Er geht 
"I seiner Verallgemeinerung zu weit. Aber er ist ein beacht- 
üches Symptom in der Beurteilung der heutigen Rechtsprechung. 
Er wäre nicht möglich, wenn ihm der Schein der Berechti- 
8ung fehlte. Er ist verständlich aus einen« Mißtrauen heraus, 
das auf konkrete«« Fällen, auf wirklich Vorgekommenem, beruht.

Wir erkennen, daß unsrer Zeit ganz allgemein die Schärfe 
"rs Ncchtsgewissens fehlt, die zu jeder Zeit notwendig ist, um die 
Gerechtigkeit herrschen zu lassen. Wir leiden ganz allgemein 
unter einer Krise des Rechtsgefühls, unter einer Relativierung 
"an Rechtsnormen, die verhängnisvoll ist. Unser Recht hat den 
Kontakt mit dem Heute verloren. Man ruft nach dem freie«« Er­
raffen des Richters. Man weiß, daß ohne eine Stützungsaktion 
dm Wage der Justitia vollends ins Wanken gerät. Die Gründe 
"agen tief. Sind es denn politische Prozesse allein, deren Aus- 
Kang mit unserm Rechtsempfinden unvereinbar erscheinen? Mit 
sichten: Dem aufmerksamcn Beobachter zeigt sich auf Schritt und 
^ntt die Reformbedürftigkeit des Rechts. Ein Wort: Fa- 

'lienrecht. Ist da denn alles tadellos? Herrscht da dem« 
"'cht eine Murnienhaftigkcit, eine Lebensfeine, die zum Protest 
rufen sollte?

. Unser heutiges Recht bedarf der Anpassung an die Lebendig­
st ver Gegenwart.

Trauerrede«« habe«« gar keinen Sinn. Man muß in die 
Speichen greifen und den Wage«« vorwärts bringen, wenn das 
Gespann zu schwach ist. Wir tuen nicht genug damit, bei Ge­
legenheit zu murren und anzuklagen. Wir kämpfe«« zu wenig, 
l-nz sthlt per innere Impuls der Auflehnung gegen diese Dinge, 
?>e doch schließlich keine Banalitäten sind. Geht es nur um Per- 
fonen? Um den Richter Hinz, den Staatsanwalt Kunz? Es 
9 " h t um das Rech t. Einst hat ein Voltaire, ein Zola 
sisich das Letzte gewagt, um dem gesunden Rechtsempfinden zum 

zu verhelfen. Kant prägte daS Wort von der Zwecklosig- 
mit des Lebens, wenn es keine Gerechtigkeit mehr gebe. Diese 
Proteste kommen aus einer Sphäre des unbedingten Rechtsge- 
wstsens, die wir verloren zu habe«« scheinen.

Wir dürfen nicht vergessen, daß Reichstag und ReichS- 
legicrung die Aufgabe zusteht, als Wächter des Rechtsbcwußt- 

zu fungieren. Dieser Reichstag, diese Reichsregierung 
Werden von dieser Funktion «richt in übergroßem Maße Ge­
brauch mache««.

Schließlich heißt der Reichsjustizminister Hcrgt. AIs 
Republikaner wünschen wir, daß er dem Wunsche Dr. Wirths, 

fliegen zu lernen, in absehbarer Zeit Folge leisten wird, 
^sirnn ubxr gsit es auch, in dieses Ressort einen frischer«« Geist 
wneinzutrageu. Auch dann bedürfe«« wir der Zeit. Ueber Hals 
""d Kopf bricht man keine Justizreform. Im Handumdrehen 
werde«« wir noch nicht zu einen« Ergebnis kommen können.

Inzwischen aber gilt cs nicht nur zu hoffen, sondern auf­
merksam zu sein, die Dinge zu beobachten, und wenn es nottut, 
ö" Protestieren. Und zwar so, daß es gehört wird. Es hat ein­
mal das Wort gegeben voi« der Republik, der die Republikaner 
whlen. Das Wort hat durch unsre Arbeit vieles von seinem 
^anne verloren. Sini« aber hat es, von einer Republik ohne 
Republikanische, d. h. lebensnahe, vom Geiste wahrer Gerechtigkeit 
getragene Justiz, zu sprechen. Auch dieses Wort muß bald seines 
««nnez entkleidet wervsn! Werner Jacobi.

Aus -en SrrtSvevettrerr
Freimaldau. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 

Rot-Gold beging an« 9. und 10. Juli das Fest der Fahnen­
weihe. Sonnabend abend fand ein Fackelzug durch de«« Ort statt. 
Sonntag wurde das Fest mit einem Weckruf eingeleitet. Mittags 
fand Platzkonzert am Markt statt. Gegen 2 Uhr versammelten sich 
die Republikaner und Gäste am Markt zum Umzug. Unter Vor- 
anschreitung der hiesige«« Stadtkapelle, Tambourkorps und Feuer­
wehrkapelle ging es durch den Ort nach dem Rathaus Bürger­
meister Overbeck hieß im Name«« der Stadt Freiwaldau alle 
willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß sie die Stunden 
in Freiwaldau recht vergnügt verleben mögen. Die Fahne soll 
beweisen die Liebe und Treue zum Vaterland wie zur Heimat. 
Dann wurde die Fahne durch den Polizeiobersten a. D. Lange 
nach einer längern Festrede geweiht. Dann bewegte sich der Umzug 
nach dem Hcldenhain, wo zuin Andenken der Gefallene«« ein Kranz 
niedcrgelegt wurde. Der lange Zug ging dann zum Festplatz am 
Heidehaus, wo die Auflösung erfolgte. Nachmittags fand dort 
Konzert im Garte«« statt. Das Fest wurde «nit einem Tauzkränzchen 
geschlossen. —

Devfassungsfeievn
In den Ortsvereinei« B o I k e n h a i n, H a y n a u, L ü b e ««, 

Ncufalz finden an« 7. August für die betreffenden Kreise die 
diesjährige«« Kreis-Verfassungsfeiern statt. Ta bi: 
dortige«« Kameraden alles getan haben, besonders aber keine 
finanzielle«« Mittel scheuten, uni den auswärtigen Kameraden ein 
paar frohe Stunden zu bereiten, ist es Ehrenpflicht, daß sich alle 
in Frage kommenden Qrtsvereinc der betreffenden Kreise restlos 
an den Feiern beteiligen.

Die Kreisleitungen haben die Verpflichtung, für gute Be­
teiligung der Ortsvercine Sorge zu tragen.

Wir gebe«« uns der Hoffnung hin, daß in dieser Beziehung 
jeder seine Schuldigkeit tut und wünschen den betreffenden Orts­
vereinen zu ihrem Vorhaben den besten Erfolg.

Die Gauleitung.

Das Reichsbanner
Jetturrs -es Kett-S-armerrS ESthwarrz-Roi-Gold / Bun- -ev vevubllkan. ^viegsteilnebmev ES. / Sitz Mas-ebusg

Beilage für de« Bezirk Schlesien

Hirschbcrg. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hielt am 
11. Juli im Kunst- und Vereinshaus seinen Pslichtabend ab, 
welcher gut besucht war. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge­
dachte der Vorsitzende der durch Hochwasser schwer Geschädigten 
sowohl in unserm Kreise sowie auch des furchtbare«« Unglücks in 
Sachsen. Er widmete den Opfern bzw. deren Hinterbliebenen 
warme Worte des Mitgefühls, welche die Anwesenden stehend an­
hörten. Auch des Opfers von Arensdorf wurde ehrend gedacht 
und der Abscheu über diese Tat ii« folgender Entschließung 
festgelegt: „Der heute stark besuchte Pflichtabend hat sich mit 
der« Vorgänge«« in Arensdorf beschäftigt und spricht seine Em­
pörung und seine tiefste Abscheu über diese Tat aus. Die Er­
bitterung der Kameraden ist auf das höchste gestiegen und sie er­
warten vom Bundesvorstand, daß energische Schritte unternommen 
werden, damit die Täter ««icht ihrer gerechte«« Strafe entgehen. 
Wir geloben feierlichst, hinter dem Bundesvorstand zu stehen." Ai« 

-der Reichsverfassungsfeier in Leipzig werde«« eine Anzahl Kame­
raden — selbstverständlich auf ihre Kosten — tcilnehrnen. Die 
vierteljährliche Kassenprüfung hat ergebe««, daß alles in bester 
Ordnung war, so daß dem Kassierer Entlastung erteilt wurde. Da 
leider der 11. August, der Geburtstag der Verfassung, noch nicht 
zum gesetzliche«« Feiertag erhöbe«« worden ist, wird das Reichsban­
ner den Berfassungstag bereits am Sonntag den 7. August durch 
eil« Volkskonzert im Garte«« des „Felsenkellers" feiern. An der 
amtlichen Feier am 11. August im Kunst- und Vereinshaus wird 
sich das Reichsbanner geschlossen beteiligen. Der in Aussicht ge­
nommene Sommerausflug unterbleibt, um die Kameraden nicht 
unnütz zu belasten, dagegen nimmt das Reichsbanner gemäß dem 
Gaubeschluß geschloffen an der Kreisfahnenweihe in Jannowitz 
am 11. September 1927 teil. Bei Beratung dieses Punktes kam 
es auch zur Sprache, daß die Gemeinde Jannowitz die Hergabe des 
Sportplatzes und der Halle van einer Zahlung von 290 Mark ab­
hängig gemacht hat, was eine«« Sturm der Entrüstung hervorrief. 
Es sollen wegen dieser Forderung noch weitere Schritte unter­
nommen werden. Sehr interessierte auch noch die Mitteilung eines 
Kameraden, wonach die Stahlhelmzeitung eine Notiz gebracht habe, 
in der sie erklärte, daß in ganz Deutschland 100 MO Jugendliche 
in ihren Reihen stände««, was ein Drittel des gesamten Bestandes 
ausmachc. Das heißt mit andern Worte««, daß der Stahlhelm in 
ganz Deutschland einschließlich der Jugendlichen nur noch 300 000 
Man«« stark ist, während das Reichsbanner über zehnmal soviel, 
über etwa 3 Millionen, verfügt. —
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Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen.

1

SNW Netrnek
5858 Briiderftratze 
Lederwaren, Reisekoffer, 
Polsterwaren, Damen­

taschen gul und billiki

.MIM'
E. G. m. b. H. 58 4

Kontor und Zentrale: Karthausstraße Nr. '.5
17 «erteilungsstellen.

Das eigene Unternehmen der organisierten Verbraucher

hengeräte MD 6Ök!!!l6k 2ö0kk0V^ 
ÜllMM

Herre-N Damen- lind Nrndcrbekletdung, Herrenartiict 
taufen Sie gut und billig ivi 5872

SvUIsrSAinnsxUs«» SSrilLnnr «r. «

M * Ring »II»

Jeder überzeugte Genossenschafter 
deckt seinen gesamten Bedarf im

KovsUMMtN M 8!°MU ll. ilmg.

Herren-, Damen- und Kinder-Kleidung
kaufen Sie reell, gut und billig bei

Ma« Jam««« M°L°K

Max «Schwarz ML
Größtes Spezialgeschäft für V8W 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung

i.eüMllreii P Fache
Breslauer Str. 34

LMSZ" AM Mil
Mujitakien

^'ZoiefqastSjtell- d. Görittzer
5881 z,„llszeituug u. Arbeiter-

Druckerei -">878

Georg MS Sachs.
Das Kaufhaus für alle »

mit der großen Auswahl und den billigen Preisen

Max Nehrendt
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

ÜW!« A M, liNNü. ömm
Erich Keil, Biersroßhanöluns

Telephon 8!r. 150 Kirchstratze l 5887

HmüMW. glö!
Bertelsdorf

Erstes u. größtes FamiUki^ 
Lokal mit Garten. As-Al, 
spielplatz mit reicht. Kmde 
belustigungen n. Ponpfahrt-s'

SchMaus AuvtwlM
Ring 48 588l

Größte Auswahl. Nur gute Qualttät. Billigste Preise

«Alvuhhaus LVendlandt
Joh. Tautz Nächst., ^an^es^ut, Schlesien, größtes 
Landeshuler Schuhhaus. Böhmische Str. 2: Wendlanbt 
L Eckert, Bunzlau. Oberstraß- 18. Größte Auswahl 
Beste Qualität! Bekannt billigste Preise Älleinverkaw 

der Dr.-D i e hl-Schuhwaren.

sIlIIIIIIIIIII!!I!IIIIIII!!IIIIIIIIIIIlII»IIII!IIIIII!IIIIIIIII,IIIlNIIIII>III!!IlllIIllIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIl!IIIW

Vohß L« Robl-ff
Ltchieburgstraße 22 5844

Tuche, fertige Herrenbekleidung

k.ogsu
Kleiber-Werke

Cohn L Aachsner
Eigene Fabrikation. Höchste LetstungSsähtgkett in Herren-, 

JlluglingS- und Knaben-Konsektion. k" '
Sämtlich« Arbeiterbekl«idu»g.

»M.llirli W.: Au! MB
Große Vderstr. 24 - Tel. 2», 5888

Likörfabrik, Bierverlag, Wein-u.Zigarrenhandlunp

Paul kuMke
Richterstraße 16/17 ß 
Hüte — Mützen 

Reichsbanner mützen

L
Glas. Porzellan, Haus- WMMMMSSSUMW 
und Küchengeräte

V I. Meybohm
Warmbruiinsr Straße 5 Zweiggeschäft Obc-Schreiberhau

voisshaus Sayn«,
Goldberger Straße I zM! 
Verkehrslokal

5842

Hüte, Mützen, 
Reichsbaunermütze«

MIHEnse«
Wcberstraße. Ecke Kieuzgai^ 
Herr. u. ttnadenbekieidung 
windlnck. u. Zpottdeklrld.

gut u billig SW«volksdauS Sasa«
Berkehrslokal des Reichsbanners sowie sämtlicher Gewerk­

schaften und Sportvereine. 5878
Angenehme Räume. Tel. 371 Gute Bewirtung

WM M MM
Inhaber Frist Schubert. Telephon 582

Berkehrslokal des Reichsbanners 

Spezialausschank von 

ölWW-MMl MM.

d°-.e -m ^iMM-LBeu-uZelAleilims

Immer billig 5862 
«ud gut!

Av-er Republikaner 
von Liegnitz und Umgegend mutz Leser der 

Liesnitzvr Bolkszeituns sein!

Schuhhaus Klenner
Mittclftr. 45, EckcSchloßstraße 588 

Spezialgeschäft für Lchubwar all.Art zu btllig.Preisen

5863 s

klsx 5Ü5LMSNN
Mittelstrabe 11. — Gcgr. 1881 5830

Herren- u. Knaüenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine
«»genehme Räume. 5828 Gut« Bewirtung

l^au/^auL
^e/ila/rnk /ü> Fute U^ar-err unck

Müler t WM
Sch«hwarenha«s
Erste Hirschberger Z 
Schuhbesohlanstalt 
mit elektrischem Betrieb

Karl Sonntag
Hcllersli. 12s "858

Fabrik . 
feiufter Fleisch- 

Wurstware«

Elektrische Anlagen und Material. Rundfunkappa­
rate und Einzelteile. Elektrische Heiz- und 

Kochapparate, Beleuchtungskörper

VauS HentfcheS, Angenieur
Fernruf 18! — Ktrchstraße IW

L.
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arien 

Textilwaren.

KErELskösMEr. MsrkSSS
DI Herren- und KnabenbekleidungiI Kleiderstoffe, Kurz-, Weitz- u. Wollwaren sl Arbeitergarderobe 588«

Karl Gerstenderger
Herrenartikel, Wollwaren, Hüte und Mützen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung S87«

-okalitäten

«... ,---"7-0-°^.- EavMrberg 
schönstes Gartenlokal Hirschberg-. 5848

«sstksk »ur
ISI «irsckdars-cunnsrLttorf 5847 I>I
IIl hält seine Gesellschaftsräume und II
WI Gartenanlagen bestens empfohlen >>>

IS. liekMU»
Weberstrafte 5 5857 

«rste «üb billigste 
Bezugsquelle am Plaste

Schuhhaus
Max Setkel

GSrtitzer Straße 7 
5868 Spez'. alhaus 

für Schuhwaren aller Art

EssiinS-ILnsN
Inhaber. Cur« «Noll 

fskrrsli- unll llZkmssoI>insnNsu8 
»-ldftratz« 22 5827

Teilzahl, gestatt.—Reparatur-Werkstatt

S8S» liiliotozxlii

8uNL.su

